
Dauthendey, Max: Wenn deine Arme sich ausbreiten (1892)

1 Wenn deine Arme sich ausbreiten, leuchtet mein Blut und schlägt Feuer.

2 Der Duft deines Haares trägt meinen Verstand fort.

3 Wär' ich dein Haar, warm an dir gewachsen,

4 Ich würde dir auf Brust und Schoß fallen

5 Und immer bei dir liegen.
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